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Sonntag, den 29. Oktober 


1893. 


Aus den Berliner Gerichtsſälen. 


Das gemiethete Glück. Im Korridor des Moabiter Juſtiz⸗ 
palaſtes ſtand ein auffällig großer, breitſchultriger Mann, der 
nach Kleidung und Ausſehen dem Arbeiterſtande anzugehören 
ſchien. Den großen Knotenſtock, den er in der Hand hielt, ſtieß 
er von Zeit zu Zeit mit einer Geberde des Ingrimmes auf die 
Steinplatten des Fußbodens, ſodaß der Gerichtsviener ſich ver⸗ 
anlaßt ſah, ihm in energiſcher Weiſe begreiflich zu machen, daß 
man im Moabiter Juſtizpalaſte gut thue, Regungen des Unwil⸗ 
lens möglichſt zu unterdrücken. Der Rieſe murmelte einige un⸗ 
verſtändliche Worte in den Bart und wandte ſich dann an einen 
Knaben, der in einiger Entfernung an die Wand gelehnt daſtand 
und gar trübſelig vor ſich hinblickte. Als der erſtere auf ihn 
zugeſchritten kam, wandte er ſich haſtig ab, eine glühende Röthe 
übergoß ſein Antliz. — „Fritze“, ſagte der Mann in ſehr tiefem 
Baß, aber mit unſicherer Stimme, „ick nehme an, det Du aus 
dieſe Bejebenheit eene heitſame Lehre ziehen wirſt, denn Du 
weeße, el heeßt ſchon in die zehn Jebote: ſtehlen is nich! Du 
biſt freilich noch een janz kleener Junge, aber Du haſt Verſtand 
un Ehre haſt Du doch ſchon, Fritze, det ſah ich aus Deenem 
Scheinjeſicht.“ — In dieſem Augenblicke wurde die Sache „Frie⸗ 
drich Schwan“ aufgerufen. Der Knabe folgte dem Gerichtsdiener 
in den Gerichtsſaal. 

Friedrich Schwan hatte das vierzehnte Jahr noch nicht voll⸗ 
endet. Die Anklage macht ihm einen Diebſtahl zum Vorwurf. 
Er iſt im Juni d. 38. auf die Anzeige eines Trödlers hin, dem 
er eine ſilberne Taſchenuhr und eine Kette zum Kauf angeboten, 
zur Wache ſiſtirt worden. Dort legte er nach an,änglichem Leug⸗ 
nen das Geſtändniß ab, daß er die Werthgegenſtände dem Mau⸗ 
rer Leopold Lachmann entwendet habe, um ſeinem Vater etwas 
zum Geburtstage zu ſchenken. Der Knabe war auch vor Gericht 
eſtändig. Trotzdem wurde auf Wunſch des Staatsanwalts der 

euge Lachmann vernommen, weil deſſen Ausſage zur Beurthei- 
lung der Sachlage wichtig erſchien. Lachmann — es iſt unſer 
Bekannter aus dem Korridor — wurde aufgerufen. 

„Geehrter Herr Jerichtshoſ“, ſagte er, „ick wäre Ihnen fo 
uſagen verbunden, wenn Sie mir geſtatten dhäten, det ick mir 
chleunigſt nach Hauſe bejeben könnte. Als naher Verwandter 
von dieſes Kind, da möchte ich nich jerne etwas ausſagen.“ — 
„Wie — ſind Sie denn mit dem Angeklagten verwandt?“ fragte 
der Vorſitzende. — „Ja — aber wat man ſo blutsverwandt 
nennt — eijentlich nich. Ick halte ihm ſozuſagen als Sohn uf 
Miethe.“ — „Als Sohn — auf Miethe?“ Der Vorſitzende 
blickte den Staatsanwalt und dann die Schöffen an, aber das 
Kollegium vermag ſich die ſeltſame Antwort nicht zu erklären. 


„Können Sie uns nicht näher auseinanderſetzen, was Sie 
darunter verſtehen?“ fragte der Vorſitzende. — Herr Lachmann 
reibt ſich mit der linken Hand verlegen das Ohr und blickt hilfe- 
ſuchend den jugendlichen Angeklagten an, der ihn auch nicht im 
Stiche läßt. — „Ja,“ erklärte der Kleine, der bis dahin in einem 
beftändigen Schluchzen geblieben, mit weinerlicher Stimme, „er 
wollte mir als Sohn anlernen.“ — Natürlich iſt dieſe Angabe 
nur geeignet, die Sache noch verworrener zu machen. „Et 
ſtimmt, ick wollte ihm als Sohn anlernen,“ beſtätigte der Zeuge, 
„der Junge hat nen hellen Kopp“. — „Aber möchten Sie uns 
nicht doch erklären....“ „Die Sache iſt nämlich die: Ick 
perſönlich war Vater von zwee lebendige Kinder, nu ſind ſie aber 
dodt, un wat die Mutter von ſe war, die is auch dodt. Hei⸗ 
rathen wollt ick nich wieder, un da ſteh ick ſeit zwölf Jahren 
mutterſeelen alleene uf der Welt und hab niemand nich, der auch 
blos nen'n Happen Liebe vor mir hätte. Na ſeh'n Sie, da mie⸗ 
thete ick mir den Fritze da, wat nämlich n' Sohn von 'n Arbeits⸗ 
kollegen is, — un nun frag ick Sie,“ fuhr der Zeuge in erhöh⸗ 
tem Tone fort, „wat jing det mit die Uhr, den ollen Pfandſchein⸗ 
ſchieber an ... die Uhr war doch die meinigte und nicht die 
ſeinigte.“ — „Erzählen Sie uns doch noch, was das eigentlich mit 
dem ſonderbaren Miethsverhältniß war,“ ſagte der Vorſitzende. 
— „Na, det iſt man doch ſehr eenfach. Ick jab dem Vater von 
Fritze ſo alle vier Wochen 'nen Dahler, un dafor wußte denn 
der Fritze alle Abend zu mich kommen, un da bildete ick mir 
inn, dat nu jerade ſo meen Jüngſter ausſehn dhät, wenn er 
nich geſtorben wär. Na, un det Ilück, det ick dabei empfinden 
dhat, war doch n'en Dahler werth, Herr Präſentente un 
ick hätte allens hinjejeben, wenn ick ihn nich nur uff Miethe 
jehabt hätte...“ 

Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten in Rückſicht 
auf ſeine⸗ Jugend und ſein reumüthiges Verhalten nur auf Er⸗ 
theilung eines Verweiſes. Ueber das Geſicht des Herrn Lachmann 
breitete ſich bei Verkündigung des Urtheilſpruches heiterer Sonnen 


ſchein aus. 


Vermiiſchtes. 

Zur Erinner ung an Marie Antoinette 
bringt die „N. Fr. Pr.“ eine Reihe von hiſtoriſchen Daten, denen 
wir folgende entnehmen: Nach Wiederaufrichtung des König⸗ 
thums in Frankreich beſchäftigte man ſich in Paris eifrig mit 
der Aufſuchung der irdiſchen Ueberreſte des unglücklichen Königs⸗ 
paares. Man wußte nur, daß es im Madeleine -Friedhofe be⸗ 
ſtattet worden war. Mit den Nachforſchungen wurde im Früh⸗ 
jahr 1814 begonnen, uud der „Moniteur“ veröffentlicht fünf 


hölzernen Sarg geworfen worden war. 


vorher vernommenen Zeugen ausgeſagt hatten. 


Zeugenausſagen, die am 22. Mai genannten Jahres durch den 
Kanzler von Frankreich zur Erhebung des wahren Begräbnißortes 
Ludwig XVI. und ſeiner Gemahlin aufgenommen wurden. Am 
18. und 19. Januar 1815 endlich ging man daran, die Gebeine 
auf dem Madelaine⸗Friedhofe in Gegenwart des Kanzlers und 
einer Kommiſſion in feierlicher Weiſe auszugraben. „Der Körper 
der Königin“, berichtete der „Moniteur“ und nach ihm die 
„Wiener Zeitung“, „wurde zuerſt gefunden; er lag zu den Füßen 
des Königs und befand ſich beſſer erhalten, als man erwarten 
durfte. Der Kopf war noch erkennbar, ſelbſt die Haare waren 
noch zum Theil unverſehrt; einige Kleidungsſtücke umgaben den 
Körper, aber in einem Zuſtande gänzlicher Auflöſung. Die 
elaſtiſchen Kniebänder waren am beſten erhalten, ſowie der 
größte Theil eines ſeidenen Strumpfes. Man ſchreibt dieſe Erhal⸗ 
tung einer Art von Gewölbe zu, das der Kalk über dem Sarge 
gebildet hatte. Der Körper des unglücklichen Monarchen war 
weit ſchwerer aufzufinden. Man mußte die Nachgrabung am 18. 
wegen der einbrechenden Nacht aufgeben und konnte ſie erſt am 
nächſten Morgen wieder fortſetzen. Man fand endlich die Stelle 
und einige ſchon in Aſche aufgelöſte Knochenreſte, indem da eine 
große Menge ungelöſchten Kalks, mit Erde vermiſcht, auf den 
Von dieſem Sarge war 
keine Spur mehr zu ſehen. Daß aber die Gebeine dem Könige 
angehört haben, erkannte man mit Gewißheit aus dem Umſtande, 
daß das Haupt zwiſchen den Knochen der Beine lag, wie die 
Man verſchloß 
die koſtbaren Ueberreſte in kleinere Särge und brachte ſie in das 
Haus des Herrn Decloſeaux, der bisher gleichſam deren Wächter 
geweſen war. Hier war ein einfacher ſchwarzer Altar errichtet, 
an welchem die Herzogin von Angoulème der Aſche ihrer Eltern 
ihre Verehrung zu bezeigen kam, worauf ſie nach St. Cloud ab⸗ 
teilte.” Am 21. Januar, dem Todestage des Königs, wurden 
die aufgefundenen Gebeine des guillotinirten Herrſcherpaares 
unter großem Gepränge nach St. Denis überführt. — Als im 
Jahre 1844 die Wahlliſten des Seine⸗Departements aufgelegt 
wurden, brachten dieſelben, beinahe genau nach einem halben 
Jahrhundert, eine kleine, aber ſeltſame Erinnerung an die Kata⸗ 
ſtrophe von 1793. Unter den Wählern befand ſich nämlich auch 
verzeichnet: „Johann Gabriel Koliker, Klavierlehrer der Königin 
Marie Antoinette, 91 Jahre alt.“ ; | 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn, 
Stetig steigender Abſatz ſei 1880 verbürgt die Gllte des Holländ. Tabak 
bei WB, Becker in Seeſen a. Harz. 10 Pfund franko 8 Mark. 


Polizeil. Bekanntmachung. 


Nachſtehende 


„Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrol⸗-Verſamm⸗ 
lungen im Kreiſe Thorn finden ſtatt: 

in Dorf Steinau am 2. November Vormit⸗ 
tags 8 Uhr, 

in Culmſee am 2. November Nachm. 2 Uhr, 

in Culmſee am 3. November Vormittags 
81% Uhr für die Stadtbevölkerung, 

in Birglau am 8. November Vorm. 81, Uhr, 

in Penſau am 8. November Nachm. 1 Uhr, 

in Podgorz am 9. November Vorm. 81, Uhr, 
in Ottlotſchin am 9. November Nachm. 1 Uhr, 
in Leibitſch am 10. November Vorm. 9 Uhr, 
in Thorn am 11. November Vorm. 
8½ Uhr vom Buchſtaben A. bis] für die 
einſchließlich K. Stadtbe⸗ 
in Thorn am 13. November Vorm. völkerung. 
8, Uhr vom Buchſtaben I. 
bis einſchließlich Z. 

in Thorn am 14. Nevember Vormittags 8), 
Uhr für die Landbevölkerung. 

Die Kontrol-Verſammlungen in Thorn fin⸗ 
den in dem Exerzierhaus auf der Culmer 
Esplanade ſtatt. f 

Zu denſelben haben zu erſcheinen: N 

1. Die Offiziere und die im Offizierrange 
ſtehenden Militärärzte der Reſerve. 

2. Sämmtliche Reſerviſten. 

3. Die zur Dispoſition der Truppentheile be⸗ 
urlaubten Mannſchaften. 

4. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden 
entlaſſenen Mannſchaften. 

5. Die Halbinvaliden, ſoweit ſie noch der 
Reſerve angehören. 

6. Die im Jahre 1881 in der Zeit vom 1. 
April bis 30. September eingetretenen 
Wehrleute ſoweit ſie nicht mit Nachdienen 
beſtraft ſind, behufs ihrer Ueberführung 
zur Landwehr II. Aufgebots. 

Mannſchaften, welche ohne genügende Ent⸗ 
ſchuldigung ausbleiben, werden mit Ara 
reſt beſtraft. 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres 

Reiſen mit ſich bringt, insbeſondere Schiffer, 

löber pp. ſind verpflichtet, wenn ſie den 
ontrol⸗Verſammlungen nicht beiwohnen 

können, bis zum 15. November d. Is. dem 
betreffenden Haupt-Meldeamt oder Meldeamt 
des Bezirks-Kommandos ihren zeitigen Auf⸗ 
enthalt anzuzeigen, damit das Bezirkskom⸗ 
mando auf dieſe Weiſe Kenntniß von ihrer 
Exiſtenz erhält. 


J 
A. 
te 
1 


ea ald en oe mi! Polizeil. Bekanntmachung. 
Der 


er Herr Regierungspräſident in Marien⸗ 


litärpapiere, auch alle Geſtellungsbefehle mit- 
zubringen. 

Befreiungen von den Kontrol-Verſamm⸗ 
lungen können nur durch das Bezirkskom⸗ 
mando durch Vermittelung des Hauptmelde⸗ 
amts oder Meldeamts ertheilt werden. 

In Krankheits- oder ſonſtigen plötzlich ein⸗ 
tretenden dringenden Fällen, welche durch die 
Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre 
vorgeſetzte Eivilbehörde) beſcheinigt werden 
müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwoh⸗ 
nung der Kontrol⸗ Verſammlung rechtzeitig 
bei dem betreffenden Hauptmeldeamt oder 
Meldeamt zu beantragen. 

Wer jo unvorhergeſehen von der Theil— 
nahme an der Kontrol⸗Verſammlung abges 
halten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht 
mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß 
ſpäteſtens bei Beginn der Kontrol-Verſamm⸗ 
lung eine Beſcheinigung der Orts- oder Pos 
lizeibehörde vorlegen laſſen, welche den Bes 
hinderungsgrund genau darlegt. Später ein⸗ 
gereichte Akteſte können in der Regel als ge⸗ 
nügende Entſchuldigung nicht angeſehen 
werden. 

Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf ſein 
Dispenſationsgeſuch bis zur Kontrol-Ver⸗ 
ſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben 
ſollte, hat zu der Verſammlung zu erſcheinen. 

Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf 
hingewieſen, etwaige nothivendige Befreiungs⸗ 
geſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 
Das Erſcheinen auf anderen ontrolplätzen 
iſt unzuläſſig und wird mit Arreſt beſtraft, 
falls der betreffende hierzu nicht die Geneh⸗ 
migung des Hauptmeldeamts vorher erhalten 


hat. 

Im Anſchluß an die Kontroll-Verſamm⸗ 
lungen findet ein Meſſen der Füße (auf 
bloßem Fuße) ſtatt. Im Uebrigen wird 
auf genaue Befolgung aller dem Militärpaß 
vorgedruckten Beſtimmungen hingewieſen. 

Thorn, den 13. Oktober 1892. 


Königl. Bezirks-Kommando 
Thorn 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Thorn, den 13. Oktober 1893. 


ie Polizei⸗Verwaltung. 
Tüchtige Hausmädchen 
weiſt nach i 
Miethsfr A, Ratkowska, Hundeſtr. 9. 


werder hat durch Verfügung vom 24. d. M. 


den Handel mit Blumen und Kränzen am 5 


Todtenfeſt⸗Sonntag, ſowie am Sonntag vor 
Allerheiligen, oder wenn Allerheiligen auf 
einen Sonntag fällt, an dieſem Sonntage 
ein für alle Mal für die Dauer von 10 
Stunden, die jedoch außerhalb der für den 


öffentlichen Goktesdienſt beſtimmten Zeit lie⸗ 


gen müſſen, geſtatten, ohne daß dieſe Aus⸗ 


nahme auf die nach Ziffer II Nr. 1 der 
Ausführungsanweiſung über die Sonntags- 
ruhe im Feel n vom 10. Juni 
1892 (A.⸗Bl. S. 1 e 6 Sonn⸗ 
tage mit verlängerter 

zurechnen ſind. 

Die Verkaufsſtunden werden H.erdurch für 
Thorn auf die Zeit von 7 bis 9 Uhr früh, 
von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachm. 
und von 4 bis 8 Uhr Abends feſtgeſetzt, 

In dieſem Jahre ſind die Sonntage den 


! 
29. Oktober und 26. November 5 


eſchäftigungszeit an⸗ 


Thorn, den 27. Oktober 1893. 4144 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Am 3. November d. Js, 


Vormittags 11 Uhr i 
ſollen 485 Kilogramm ausrangirte Be⸗ 
kleidungs-⸗ und Lagergegenſtände, 101 
Kilogramm altes Schmiedeeiſen und 
139 Kilogramm altes Gußeiſen und 
Blech auf dem Hofe des Juſtizgefäng⸗ 
niſſes hierſelbſt gegen baare Zahlung 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Thorn, den 21. Oktober 1893. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Ver⸗ 
des Kaufmanns Boleslaus 


zu vermiethen. Julius Kusel. 


und Geheimen Ausſchweifungen 


Thiele & Holzhause 


in Barleben-Magdeburg, 
Chocoladen⸗ 


und Bukerwaaren-Habrik, 
empfehlen ihr unter dem Namen 


Stern ⸗Cacao 
in den Handel gebrachtes, entöltes 


und ohne Alealien aufge 
ſchloſſenes reines Cacaopulver. 


Stern⸗Cacao iſt nach dem Gut⸗ 
achten hervorragender Autoritäten 


das beſte Eacaofahrikat 

der Jetztzeit. 
Fabrik⸗Niederlage für Thorn bei 
C. A.Guksch 
in Tyorn. (2190) 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 


iſt das berühmte Werk: 


J. Netau ss nelbstbewahrung > 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. (98) 


gaben Sie 
so Sonmerfprofen? 22 


Wünſchen Sie zarten, weißen, ſammet⸗ 
weichen Teint? — ſo gebrauchen Sie 
Bergmann's 
Lilienmilch-Seiſe 
(mit der Schutzmarke: „Zwei 

Bergmänner“) von Bergmann & Co. 
in Dresden. 
Stuck 50 Pf. bei: Ad. Leetz, Anders & Co. 
und Apotheker Tacgltt. 


ar Hoffmann- 


(1429) 


te, geg. Theilz. mt 
ohne Preiserh,, nach auswärts frk., 
Probe (Reſerenzen u. Katal. gratis) 
‚Berlin, Jerusalemerst. 14. 


entbehrlich 
HR 


ittel gegen Krupp 
Für ſichere und ſchnelle 


„Kowalewski, 


Tran 


Betanntmachung. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 2. Oktober d. Js. (Nr. 232 dieſer 
Zeitung), in welcher wir bereits veröffentlicht haben, daß der Tag der Wahl der Wahl⸗ 
männer zur Neuwahl der Landtags⸗Abgeordneten höheren Orts auf 

Dienstag, den 31. Oktober ö. Js. 
feftgefept iſt, bringen wir nachſtehend die Abgrenzung der für die Stadt Thorn gebildeten 
17 Urwahlbezirke unter Bezeichnung der Wahllokale, ſowie der Wahlvorſteher und deren 
Stellvertreter zur öffentlichen Kenntniß und fordern die Wahlberechtigten auf, ſich zur Aus⸗ 
übung ihres Wahlrechts 3 
am 31. O&tober d. Ds. Mittags 12 Ahr 
in dem Wahllokale des betreffenden Urwahlbezirks perſönlich einzufinden. 

Diejenigen, welche Anfangs Oktober d. Is. die Wohnung gewechſelt haben, wählen 
in demjenigen Bezirk, in welchem ſie vorher gewohnt Ben 

Wir bemerken hierbei wiederholt, daß jeder ſel ee Preuße nach vollendetem 
24. Lebensjahre wahlberechtigt iſt, ſofern er * im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechte 
1 nicht Armenunterſtüzung bezieht und volle 6 Monate hier wohnhaft reſp. aufhalt⸗ 
am 


Der Urwahlbezirke 


Bezeichnung Namen der 
Nr. Bezeichnung. der 
Wahllokale. Wahlvor⸗ Stellver⸗ 
| ſteher. treter. 


4; ritdenftraße, Jeſuitenſtraße, Baderſtraße, Ka⸗Reſtaurant bei] Stadtrath] Stadtver⸗ 
ferne 2, Kaponire 5, ſtädtiſcher Bauhof, Haupt⸗ Herzberg in der) Rudies. ordneter 
bahnhof, Militärſpeiſeanſtalt in der Bahnhofs⸗Seglerſtraße. Wolff. 

orftabt und Brückenkopf. 


Stadtrath] Stadtver⸗ 
Kittler. | ordneter 
Wegner. 


2. [Seglerſtraße, Altſtädtiſcher Markt Nr. 1 bis] Magiſtrats⸗ 
30, Marienſttaße, Schankhaus 1, Schiffer auf. Sitzungsſaal, 
Kübnen und im Winterhafen, Bazarkämpe,] Rathhaus 1 
Badeanſtalten. Treppe. 


3. Bankſtraße, Araberſtraße, Coppernikusſtraße, Arenz's Gar⸗Kaufmann] Rentier 

Thurmſtraße, Heiligegeiſtſtraße. tenetabliſſe⸗ Netz. Schnitzler. 

ment, Eingang 
Grabenſtr. un 
’ Heiligegeiſtſtr. 
4. 

Bäckerſtraße, Grabenſtraße, Windſtraße, Schank⸗[Saal der Ele⸗ Stadtver⸗ Rentier 
aus II, Deſenſionskaſerne, ſchieſer Thurm, mentar⸗Mäd⸗] ordneter Hirſchber⸗ 
onnenthor⸗Thurm, Altes Laboratorium, chenſchule inder Hirſchber⸗] ger. 
ienſtwohnung im Bromberger Thor und Bäckerſtraße. ger. 
rombergerthor⸗Wache. ö 

5. 


liſtädtiſcher Markt Nr. 31—97, Schuhmacher⸗J Stadtverord« | Stadtrath Stadtver⸗ 
straße, Eulmerſtraße, Kloſterſtraße, Familien-] netenſitzungs⸗[Löſchmannſ ordneter 
haus auf der Culmer⸗Esplanade, Blockhausſſaal, Rathhaus Borkowski. 
m Reduit III und Lünette III. 1 Treppe. 


6. Breiteſtraße Nr. 21 bis 46, Schillerſtraße, Saal bei Nico-f Stadtver⸗ Stadtver⸗ 
Mauerftraße nördlich der Breiteſtraße. (ai, Mauerſtr.] ordneter | ordneter 
Dietrich.] Adolph. 


7. e Nr. 1 bis 20, Mauerſtraße ſüd⸗ Kleiner Saal} Stadtrath] Stadtver⸗ 
ich der Breiteſtraße, Bache ſtraße, Schloßſtraße im Schützen-] Schwartz.] erdneter 
zerberſtraße, Eliſabethſtraße Nr. 10 bis 24. haus, Schloßſtr Hartmann. 


6. FJunkerſtraße, Hundeſtraße, Neuſtädt. Markt] Saal bei Stadtver⸗ Stadtver⸗ 
r. 1 bis 12, Jakobsſtraße, Brauerſtraße, Mielke, Karls] ordneter | ordneter 
Rarlitraie, Friedrichſtraße, Eiſenbahnbetriebs⸗ ſtraße Nr. 5. Tilk. Granke. 


amt, Stadtbahnhof, Brückenpfeiler am rechten 
Weichſelufer, Jakobsbaracke, Oekonomie -Ge⸗ 
8 — der Jakobs⸗Espla⸗ 
mabe ſowie eughau enmacherwohnung, 
Schankhaus III. u 1 29 


9. IJakobskaſerne, Hospitalſtraße, Katharinenſtr.] Aula der Stadtrath] Stadtver⸗ 


Neuſtädtiſcher Markt Nr 13 bis 26, Tuch⸗Knaben⸗Mit⸗ Fehlauer.] ordneter 
macherſtraße, Gerechteſtraße Nr. 1 bis 9. ſtelſchule, Ge⸗ Gerbis. 
rechteſtr. Nr. 4. 
10. [Eliſabethſtraße Nr. 1 bis 9, Strobandſtraße,, Aula des Stadtver⸗Malermſtr. 


Gerſtenſtraße und Wilhelmſtraße e. Fee Kgl. Gymna⸗ ordneter Baermann 
des Garniſonlazareths, Leibitſcherthor⸗Kaſernefiums, Hohe⸗ Rittweger. 
Fortifikationsſchreiberhaus. ſtraßs Nr. 13. 


11. [Gerechteſtraßeg Nr. 10 bis 35, Hoheſtraße, Saal im poln.] Stadtrath] Fabrik⸗ 


Paulinerſtraße, e und Muſeum, Ho⸗ Behrens⸗] direktor 
Wache, Grützmühlenſtraße, Badeanftalt auf demſheſtraße Nr.12.| dorff. Kratz. 
arg Mocker⸗Chauſſee, Conduetſtr., 

rchhofſtraße, Hepnerſtraße, Phyloſophenweg. 

12. Culmer⸗Chauſſee, Bergſtraße, Quer⸗ bezw. Saal b. Putſch⸗ Stadtver- | Bureau⸗ 
Grenzstraße, Kurzeſtraße, Kulmerthor⸗Kaſerneſbach (Inhaberſ ordneter | vorſteher 
und Wache. Riemer) Culm.] Wakarecy.] Lange. 

Chauſſee N. 58. 

18. [Schiffsbauplatz, Hafenhaus, JFiſcherſtr., Steile-] Reſtaurant Stadtrath] Stadtver⸗ 

ſtraße, Parkſtraße, Brombergerſtraße Nr. 1 bis Tivoli, Brom] und ordneter 


58, Rother Weg, Mellienſtraße Nr. 1 bis 30, bergerſtraße. 


Syndikus] Kriwes. 
Thalſtraße, Gartenſtraße Nr. 1 bis 23. Reich 


14. Brombergerſtraße Nr. 59 bis 110, Schulſtr.] Bromberger⸗ 
Nr. 1 bis 17, Gartenſtraße Nr. 24 bis 64, Vorſtadtſchule 
e Ulanenſtraße, Kinderheim, Waiſen⸗ (Zimmer am 
aus, Ziegelei und Ziegeleigaſthaus, Ziegelei⸗ nördl. Haus⸗ 
ämpe, Wieſeskämpe, lfsſörſterhars, hausfeingang. 
fleehaus, Grünhof, Finkenthal, Winke nau, Fort 
IVa, Kaſernenſtraße. 


Rektor 
Heidler. 


Holzhändl. 
Himmer. 


15. Mellienſtraße Nr. 31 bis 92, Schulſtraße Nr.] Bromberger⸗] Bürger« Bezirks⸗ 
18 bis 30 leinſchließlich des Wilhelm⸗Auguſta⸗Vorſtadtſchule] meiſter | Vorſteher 
tifts), Waldſtraße, Pionier⸗Kaſerne, Hilfsla⸗[ (Zimmer am Stachowitz.] Weber. 
zareth. ſüdl. Hausein⸗ 
gang, von der 
6 Schulſtr. aus.) 
16. [Mellienſtraße Nr. 93 bis 139, Mittelſtraße Kaiſerſaal [Maurer- Bezirks⸗ 
Ulanenkaſerne. Liedtke) Mel⸗] meifter Vorſteher 
ienſtr. Nr. 99.] Plehwe. Fietz. 
17. Sakobsvorſtadt, Chauſſeehauszund Fort I. Schlachthaus⸗ Stadtver⸗Hauptlehr: 
g Reſtauration.] ordneter [Pigtkowski 


a Kuntze. 
Sr Thorn, den 19. Oktober 1893, 


Der Magiſtrat. 


227 d ³˙ . ⁰ w ENTER. 
Nur G0 . 100% Berliner Rothe Kreuzlotterie 


8 Ziehung im Ziehungssaale der 


h x 15000 5 18.000 Kgl. Preuss. Gen.-Lotterie-Direetion. 
2 a 10000 „ 20000 Die Gewinne (nur baares Geld) betragen über 
106 0 7000 2 10000 2 Million— Mark n 
1002 500 „ 50 000 | !, Örleinal-Loose 3 M., ½ Antheil 1%, M., 
150 a 100 ” 15000 Viertel 1 M. 
„ se. (amtl. Liste u. Porto 30 Pf.) versend. auch unter Nachn. 
* 


—— — nn 
16870 Gewinne M. 575000 


Rob. Th. Schröder, coeur Lübeck. 
J A NEN TENT 


* * 
Alle Arten 


Zimmer- 
u. Fest-Saal- 


Decorationen 


werden geſchmackvoll mit den 
modernſten Decorationsartikeln 
ausgeführt, 
desgleichen Gardinen, 
Marquisen und Wetterrouleaux 
aufgemacht. 


Reparaturen 


wie Ampolſterungen an Volſtermöbeln 
werden gut und billig hergeſtellt. 


& ** 


Empfiehlt 
bei illigſter 


Möbel-Magazin 
von 

Preisberechnung ſein K. Schall, 
reichhaltiges Lager 


von Tapezier und Decorateur. 
Polstermöbeln, Thorn, 
Schillerſtraße 
7 


compl,Zimmereinrichtungen, 


ſowie alle 


Kaſtenmöbel 


in den verſchiedeuſten Holzarten. 
Neuheiten 
i 


n 
Teppichen, Plüschen u. Möbelstoffen 


(3176) ſtets in großer Auswahl 


NCC CNN CNC NCC CNC NCC IE IL IL IL CC CDN 
Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 
ag” Culmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach 
baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
Geschultes Personal. — Sauberste Arbeit. 
Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 


EICHTITHIPITTZEHITE PCIE 


Bekanntmachung 
Zur Reparatur der Thorner Kreis 
Chauſſee'n in dem Etatsjahre 1894 95 
iſt die Lieferung folgender Materialien 
zu vergeben: 
1. Cyanſſeeſtrecke Gremboczyn⸗ 
Gronon o 
198 Ebm. Chauſſirungsſteine, 
198 „ grober Kies, 
198 „ feiner Kies. 
2. Chauſſeeſlrecke Bildſchön⸗ 
Kifomi 


560 Cbm. Chauſſirungsſteine, 


49 „ Kopfſteine, 
324 „ B grober Kies, Er 
354 „ feiner Kies, 


78 „ Pllaſterſand. 

3. Chauſſeeſtrecke Wibſch⸗Roſenberg 
46 Cbm. Chauſſirungsſteine, 
110 „ feiner Kies. 

4. Chäuſſeeſtrecke Wieſenburg-Scharnau 
732 Cbm. Chauſſirungsſteine, 


Tod den Ratten, 


Mäusen und Küchenschwaben. 
Weitgehendste Garantie 


für guten, sicheren und prompten Erfolg. 


306 „ grober Kies, 
316 „ feiner Kies. I Prima Referenzen 
5. Pflaflerſtraße Mocker von grossen Gütern im Kreise HORN. 


. Der Hauptkammerjäger D. CITRON 


69 „ grober Kies, 2 F 
30 „ feiner Kies, aus Sensburg kommt bestimmt in die- 
30 „ Pflaſterſand. ser Woche auf mehrere grosse Güter 


im Kreise Thorn und bittet die Herren 
Gutsbesitzer, ihre gefälligen baldigen & 
Bestellungen mit Angabe der nächsten 
Bahnstation postlagernd Thorn richten 
zu wollen. (4153) 


7 „ Kopfſteine, 

230 „ feiner Kies, 
7 „ Pflaſterſand. 

7. Chaufleefr. ke Oſtaszewo⸗ Friedenau 
210 Cbm. Chauſſirungsſteine, 
84 „ feiner Kies. 

8. Chauſſeeſtrecke Culmſee-Wangerin 
408 Cbm. Chauſſirungsſteine, 
248 „ grober Kies, 
227 „ feiner Kies. 

9. Chauſſeeſtrecke Tauer 

84 Cbm. Chauſſirungsſteine, 


N 
N 


Alters: und Kinder Verſorgung 


Erhöhung des Einkommens, event. Steuer Ermäßigung 
gewähren Leib renten⸗ und Kapital-⸗Verſicherungen der ſeit 1838 unter 
beſonderer Staatsaufficht auf Gegenſeitigkeit beſtehenden, bei 82 Millionen Mark 
Vermögen größte Sicherheit bietenden und mit öffentlicher Sparkaſſe verbundenen 


11 „ Kopfſteine, 2 
100 „ grober Kies, Preußiſchen Renten Berſicherungs Auſtalt 
39 „ feiner Kies Proſpekte durch die Direktion, Berlin, Kaiſerhofſtraße 2, und die Vertreter: 


Die Lieferung kann für jede Strecke P. Pape in Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6 J.; 
ſtationsweiſe in einzelnen Kubikmetern Benno Richter, Stadtrath in Thorn. 
als auch im Ganzen vergeben werden, ——— —..!k(aay⁊ —ur.w⁊ 
und ſind Offerten bis zum 13. No⸗ 
vember er. an den Unterzeichneten 
einzureichen. 


(359 


* 

Die Lieferungsbedingungen ſind in Neu! Neu! 

meinem Bureau einzuſehen. Wichtig für jede Hausfrau. 
Rostflecken 


Thorn, den 20. Oktober 1893. 
Der Kreisbaumeiſter. 


Rathmann. 


Die Grosse Silberne Denkmünze 


d. Deutschen Landwirthschafts-Gesellsohaft 
für neue Geräthe erhielt 1892 der 


Bergedorfer 
ALFA- 
Hand- Separator. S eee 

VJ500. 2400 f Dr. Thompsons Seifenpulver 


1 Pferdekraft Mk. 1250 ist das beste 


80 


aus Weiſzeng entfernt 0 die neu 
erfundene Flüſſigkeit 


1 

ohne die Gewebefaſern im Geringſten 
5 zu beſchädigen. 

Unbeding er Erfolg notariell beglaubigt. 

Zu haben bei Anders & Co. 


EN — 


Liter m. 


Lie 950 und im Gebrauch billigste u. bequemste 
iter m. 2 2 
500 ru „ 0 Waschmittel der Welt. 


m.1Msierin,, 590 
125 L aben „ 300 
3 60 Liter * 225 


Bergedorfer Eisenwerk. 
Hauptvertreter für Westpreussen 
u. Reg. Bez. Bromberg 


O. v. Meibom, 
Bromberg, Bahnhofstr. 49. 

f Empfehle meine diesjährigen edlen 
——= Kanarien-Vügel = 
Tag- und Lichtschläger, im Preise von 
7 Mark, 9 Mark und 10 Mark bei Mehr- 
abnahme billiger. Yorsand nach ausser- 
halb gegen Nachnahme, 8 Tage Probezeit! 
t Was nieht gofällt,wir d umgetauscht. £ 

G. Grundmann, Breitestr. 37 


aan e zur Shlojleret verlangt 
A. Wittmann, Mauerſtraße 70. 


Zu haben in allen besseren Colonial-, Materialwaaren-, 
Droguen- und Seifenhandlungen. 
Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ und die 
Schutzmarke „Schwan“. (3903) 


Ueber 46 000 Stück im Betrieb, 


halbleinen und 


L e 4 ne M= baumwollen 
Waaren u. Wäschegegenstände 


jeder Art jn jedem Quantum und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- 
Preisen direct von den Webstühlen! 


Schlesische Handweberei- Gesellschaft 


Schubert & Co., Mittelwa de. (3067) 
proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. 


Drud und Verlag der Nathsbuchoruckerei von Ernst Tambecr. Pac 


